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Monitoringbericht – LEADER 2023-2027 

 

Monitoringbericht zur Umsetzung der Lokalen 

Entwicklungsstrategie (LES) 
Förderperiode 2023–2027; Stand: Juli 2026 

 

Bewertung der Zielerreichung und Empfehlungen für das verbleibende 

Drittel der Förderperiode 
 

1. Anlass 
Mit der Lokalen Entwicklungsstrategie (LES) hat die LAG ReAL West die inhaltlichen Schwerpunkte 

der LEADER-Förderperiode 2023–2027 festgelegt. Neben den sechs Entwicklungszielen wurde eine 

prozentuale Verteilung der verfügbaren LEADER-Mittel auf die Entwicklungsziele 1 bis 5 beschlossen. 

Diese Mittelverteilung beruhte auf den zum Zeitpunkt der LES-Erstellung bekannten Projektideen, 

den Ergebnissen der SWOT-Analyse sowie den Erkenntnissen aus dem Beteiligungsprozess. 

Gleichzeitig sieht die LES ein kontinuierliches Monitoring sowie eine Anpassung der Strategie an die 

tatsächliche Entwicklung der Region ausdrücklich vor. 

Nach rund zwei Dritteln der Förderperiode bietet sich die Möglichkeit, den bisherigen 

Umsetzungsstand der LES zu bewerten und daraus Handlungsempfehlungen für das verbleibende 

Drittel der Förderperiode abzuleiten. 

Grundlage dieses Monitoringberichts sind die bisher bewilligten LEADER-Projekte, die Ergebnisse der 

kürzlich durchgeführten Halbzeitevaluation, die Zielindikatoren der LES sowie die darüber 

hinausgehenden Aktivitäten des LAG-Managements im Bereich Beratung, Vernetzung und 

Projektentwicklung. 

 

  



 

Seite 2/7 

 

Monitoringbericht – LEADER 2023-2027 

2. Methodik 
 

Die Umsetzung der Lokalen Entwicklungsstrategie wird anhand verschiedener Informationsquellen 

bewertet. 

Berücksichtigt wurden: 

• alle bisher bewilligten LEADER-Projekte, 

• die Zuordnung der Projekte zu den Entwicklungs- und Handlungszielen, 

• die Zielindikatoren der LES, 

• die Ergebnisse der Halbzeitevaluation, 

• Beratungs- und Unterstützungsleistungen des LAG-Managements, 

• der Aufbau regionaler Netzwerke, 

• initiierte Projekte und Kooperationen außerhalb einer LEADER-Förderung. 

Die Bewertung orientiert sich bewusst an den Beiträgen zur Zielerreichung und nicht ausschließlich 

an der Verteilung der Fördermittel. Dies entspricht dem integrierten LEADER-Ansatz, bei dem 

Projekte regelmäßig mehrere Entwicklungsziele gleichzeitig unterstützen und das 

Regionalmanagement selbst einen wesentlichen Beitrag zur Umsetzung der LES leistet. 

3. Aktueller Stand der Förderperiode 
Seit Beginn der Förderperiode wurden bislang 13 LEADER-Projekte beschlossen. Hierfür wurden rund 

1,54 Mio. € LEADER-Fördermittel gebunden. Die Projekte erreichen im Projektauswahlverfahren 

zwischen 27 und 36 Punkten und weisen damit eine hohe Übereinstimmung mit den Zielen der LES 

auf. 

Die Projekte leisten insgesamt 49 dokumentierte Beiträge zur Zielerreichung der Entwicklungsziele 1 

bis 5. Darüber hinaus wurden zahlreiche weitere Beiträge durch Beratungsleistungen, 

Netzwerkbildung und die Initiierung regionaler Entwicklungsprozesse erbracht. 

Die im Frühjahr 2026 durchgeführte Halbzeitevaluation bestätigt diese Entwicklung. 82 % der 

Befragten bewerten die Arbeit der LAG insgesamt positiv, die Beratungsqualität wird ausschließlich 

positiv beurteilt. Besonders hervorgehoben werden Beiträge zu einem attraktiven Lebensraum, 

Tourismus und Naherholung, regionaler Identität sowie der Vernetzung regionaler Akteure. 

Gleichzeitig wird empfohlen, die Themen regionale Wertschöpfung sowie die Sichtbarkeit 

erfolgreicher Projekte im verbleibenden Teil der Förderperiode weiter zu stärken. 
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4. Beiträge zur Zielerreichung 
Die Auswertung der bewilligten LEADER-Projekte ergibt folgende Beiträge zur Umsetzung der 

Entwicklungsziele: 

Entwicklungsziel Budget laut LES Beiträge zur 

Zielerreichung 

Anteil an allen 

Beiträgen 

Entwicklungsziel 1 26 % 17 34 % 

Entwicklungsziel 2 58 % 19 39 % 

Entwicklungsziel 3 11 % 10 20 % 

Entwicklungsziel 4 4 % 1 2 % 

Entwicklungsziel 5 1 % 2 4 % 

 

Die Verteilung der Beiträge zur Zielerreichung entspricht erwartungsgemäß nicht der ursprünglichen 

Budgetplanung. Dies ist darauf zurückzuführen, dass LEADER-Projekte regelmäßig mehrere 

Entwicklungsziele gleichzeitig unterstützen. Die Budgetverteilung stellte daher kein Wirkungsziel dar, 

sondern diente als Steuerungsinstrument für die Mittelverwendung zu Beginn der Förderperiode. 

Insgesamt zeigt sich, dass die Entwicklungsziele 1 bis 3 in besonderem Maße durch LEADER-Projekte 

umgesetzt wurden. 

Die Entwicklungsziele 4 und 5 werden dagegen wesentlich durch Aktivitäten des 

Regionalmanagements ergänzt, die sich nicht unmittelbar in der Statistik bewilligter LEADER-

Projekte widerspiegeln. 
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5. Bewertung der Entwicklungsziele 

Entwicklungsziel 1 – Attraktiver Lebensraum 

Mit 17 Beiträgen zur Zielerreichung wurde dieses Entwicklungsziel überdurchschnittlich unterstützt. 

Insbesondere Projekte wie der Spielplatz für Alle, die Zusamtal Arena, der Kunst_Raum Weiherhof 

oder die Erlebnisanlage in Fischach tragen zur Steigerung der Lebensqualität und Attraktivität der 

Region bei. 

Bewertung:   Entwicklungsziel erreicht. 

Entwicklungsziel 2 – Lebensqualität, Freizeit und Naherholung 

Mit 19 Beiträgen stellt dieses Entwicklungsziel den Schwerpunkt der bisherigen Projektförderung dar. 

Die hohe Zahl an Infrastruktur- und Freizeitprojekten bestätigt die strategische Schwerpunktsetzung 

der LES. 

Bewertung:   Entwicklungsziel erreicht. 

Entwicklungsziel 3 – Bildung, Kultur und regionale Identität 

Zehn Beiträge zur Zielerreichung belegen eine sehr gute Umsetzung dieses Entwicklungsziels. 

Projekte wie die Lehrküche, der Wasserturm Lützelburg oder „Zorros zauberhafte Schnitzeljagd“ 

stärken Bildung, Kultur und regionale Identität nachhaltig. 

Bewertung:   Entwicklungsziel erreicht. 

Entwicklungsziel 4 – Regionale Wertschöpfung 

Die Projektstatistik weist lediglich einen unmittelbaren Beitrag aus. Dies spiegelt die tatsächliche 

Umsetzung des Entwicklungsziels jedoch nur unzureichend wider. 

Im Rahmen des Regionalmanagements wurden zahlreiche Initiativen begleitet oder angestoßen, 

darunter: 

• Beratung zum Rollenden Dorfladen, 

• Begleitung der Dorfladenbox Täfertingen, 

• Projektentwicklung mit der Holzwerkstatt Meitingen, 

• Projektentwicklung mit der Hofbäckerei „Laib und Seele“, 

• Aufbau des Netzwerks regionaler Direktvermarkter, 

• Durchführung des jährlichen Regionalmarkts mit rund 5.000 Besucherinnen und Besuchern. 
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Mehrere dieser Vorhaben wurden außerhalb einer LEADER-Förderung umgesetzt oder befinden sich 

weiterhin in der Projektentwicklung. Gleichwohl leisten sie einen unmittelbaren Beitrag zur 

regionalen Wertschöpfung und entsprechen den Zielsetzungen der LES. 

Die Ergebnisse der Halbzeitevaluation bestätigen zugleich, dass die regionale Wertschöpfung als 

Themenfeld für das verbleibende Drittel der Förderperiode weiter gestärkt werden sollte. 

Bewertung:   Entwicklungsziel durch Regionalmanagement und Projektentwicklung in 

wesentlichen Teilen erreicht. 

Entwicklungsziel 5 – Mobilität, Digitalisierung und interkommunale Zusammenarbeit 

Das Entwicklungsziel 5 verfolgt einen querschnittsorientierten Ansatz und unterscheidet sich damit 

von den übrigen Entwicklungszielen der LES. Ziel ist nicht die Umsetzung einzelner investiver 

Projekte, sondern die Integration der Themen Mobilität, Digitalisierung sowie interkommunale 

Zusammenarbeit in möglichst viele regionale Entwicklungsprozesse. 

Die Projektstatistik weist deshalb nur zwei unmittelbare Beiträge zum Entwicklungsziel aus. Diese 

Zahl bildet die tatsächliche Umsetzung jedoch nur eingeschränkt ab. 

Im Bereich Mobilität wurden insbesondere durch das Projekt Heimat.Rad.Guides sowie die 

Weiterentwicklung touristischer Radangebote Impulse für nachhaltige Mobilitätsangebote und die 

Vernetzung bestehender Infrastrukturen gesetzt. 

Im Bereich Digitalisierung werden digitale Lösungen projektbezogen in unterschiedlichen Vorhaben 

berücksichtigt. Die Digitalisierung dient dabei als Querschnittsthema zur Verbesserung von 

Information, Kommunikation und Angebotsqualität und wird nicht zwangsläufig in eigenständigen 

LEADER-Projekten umgesetzt. 

Ein wesentlicher Schwerpunkt liegt zudem auf der interkommunalen Zusammenarbeit. Das 

Regionalmanagement fördert den Austausch zwischen den Mitgliedskommunen und arbeitet eng mit 

regionalen Partnern wie Regio Augsburg Tourismus, Regio Augsburg Wirtschaft sowie den ILEn 

Stauden und Holzwinkel-Altenmünster zusammen. Diese Kooperationen schaffen die Grundlage für 

gemeinsame Projekte und stärken die regionale Entwicklung über kommunale Grenzen hinweg. 

Insgesamt bestätigt sich damit die in der LES vorgesehene Funktion von Entwicklungsziel 5 als 

Querschnittsziel. Seine Wirkung entfaltet sich überwiegend durch die Integration entsprechender 

Aspekte in andere Entwicklungsziele sowie durch die koordinierende und vernetzende Arbeit des 

Regionalmanagements. 
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Bewertung:   Das Entwicklungsziel wird entsprechend seiner Funktion als Querschnittsziel 

kontinuierlich umgesetzt. Die bisherigen Aktivitäten zeigen, dass Mobilität, Digitalisierung und 

interkommunale Zusammenarbeit zunehmend Bestandteil regionaler Entwicklungsprozesse sind. 

6. Gesamtbewertung 
Die vorliegende Auswertung zeigt, dass die Entwicklungsziele der Lokalen Entwicklungsstrategie in 

den ersten beiden Dritteln der Förderperiode erfolgreich umgesetzt wurden. Dabei wird deutlich, dass 

sich die Zielerreichung nicht ausschließlich über bewilligte LEADER-Projekte vollzieht. 

Während die Entwicklungsziele 1 bis 3 vor allem durch investive Projekte erreicht werden, leisten das 

LAG-Management, die Initiierung neuer Projektideen, die Beratung von Projektträgern sowie der 

Aufbau regionaler Netzwerke wesentliche Beiträge zu den Entwicklungszielen 4 und 5. Diese 

Aufgaben sind integraler Bestandteil des LEADER-Ansatzes und entsprechen dem Auftrag der LAG als 

regionale Entwicklungsorganisation. 

Die Ergebnisse der Halbzeitevaluation bestätigen diese Einschätzung und bescheinigen der LAG eine 

hohe Wirksamkeit bei der Umsetzung der Lokalen Entwicklungsstrategie. 

7. Empfehlungen für das verbleibende Drittel der Förderperiode 
Aus der Evaluierung ergeben sich folgende Empfehlungen: 

• Aufhebung der Mittelbindung: Die ursprünglich festgelegte Mittelverteilung hat ihre 

Steuerungsfunktion erfüllt. Die verbleibenden LEADER-Mittel sollten künftig flexibel 

entsprechend der Qualität und des strategischen Beitrags neuer Projekte eingesetzt werden. 

• Fokus auf Projektqualität: Die Projektauswahl sollte weiterhin ausschließlich auf Grundlage 

der Projektauswahlkriterien und ihres Beitrags zur Umsetzung der LES erfolgen. 

• Stärkung der regionalen Wertschöpfung: Die bereits angestoßenen Aktivitäten im Bereich 

Direktvermarktung, Nahversorgung und regionale Wirtschaft sollten konsequent 

weiterverfolgt werden. 

• Ausbau der Netzwerkarbeit: Die aufgebauten Netzwerke und Kooperationen sollten verstetigt 

und für die Entwicklung neuer Projekte genutzt werden. 
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8. Fazit 
 

Die Evaluierung zeigt, dass die Lokale Entwicklungsstrategie nach rund zwei Dritteln der 

Förderperiode erfolgreich umgesetzt wird. Die ursprünglich festgelegte Mittelverteilung hat dazu 

beigetragen, alle Entwicklungsziele in den Blick zu nehmen und eine ausgewogene 

Projektentwicklung anzustoßen. Mit dem erreichten Umsetzungsstand hat sie ihre 

Steuerungsfunktion erfüllt. 

Für das verbleibende Drittel der Förderperiode sollte der Fokus daher auf der Förderung qualitativ 

hochwertiger Projekte liegen, die den größtmöglichen Beitrag zur weiteren Umsetzung der Lokalen 

Entwicklungsstrategie leisten. Die Aufhebung der Mittelbindung schafft hierfür die notwendige 

Flexibilität, ohne die strategischen Ziele der LES aus dem Blick zu verlieren. 

 


